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Bor einem M.
24 . September 1917. Während an der Flandern,

front durch kräftig durchgeführte Bekämpiung der gea-
nerifcherr Batterien ein beträchtliches Nachlassen des
feindlichen Feuers erzwungen wurde, entrissen deutsche
Truppen den Franzosen bei Besumont Gräben in 400
Meter Breite und wehrten mehrere Gegenstöße ab. Bei
Bezonvsux hatte ein Vorstoß in die feindlichen Linien
vollen Erfolg.

Der Krieg.
IMÄM der Bdwittn KemMmg.

K««,tqitartier, 23 Sept. (W. B. Amtlich.)
Meßsicher Kriegslchavpkatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ru pp recht
Bei örtlichen Unternehmungen südlich von Neu-

Chapelle machten wir Gefangene. Die Aitillerietätizkeit
lebte zwischen Ypern und La Basste, beidersettS der
Scarpe und im Kanalabschnitt nördlich von Maquion auf

Heeresgruppe Boehn.
In den Abschnitten östlich und südöstlich von Epchy

und zwischen Omignonbach und der Somme nahm der
Artilleriekampf am Nachmittag wieder größere Stärke
an. Jnfarteriesngriffe, die der Engländer gegen unsere
Linie südöstlich von Epchy richtete, wurden abgewi-fen.
Wie in den letzten Tagen zeichnete sich auch gestern die
2. Garde-Jnfanterie-Dtoision besonders aus. Während
der Nacht hielt starke Feuertätigkeit an. In nächtlichen
Angriffen östlich von Epehy faßte der Feind in einzelnen
Grabenstücken Fuß Vorstldkämpfe an der Oise.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ailette und Aisne flaute die Gefechtstätigkett

gestern ab. Erkundungsgefechte in der Champagne.
Heeresgruppe Gallwitz.

Zwischen der Cotes Lorraine und Mosel war der Ar¬
tilleriekampf am frühen Morgen zeitweilig gesteigert.
Der Feind, der mit stärkeren Abteilungen gegen Hau¬
mont, südlich von Dauptoitaux und Rembercvurt oor-
stieß und mit Erkundunĝabteilungen mehrfach gegen
unsere Stellungen heranfühlte, wurden abgewiesen. West,
lich der Mosel schoben wir unsere Linien etwas vor.

Oberleutnant Lörzer errang seinen 42., Leutnant
Bäumer seinen 30. Luftsieg.

Der er, re Gmeralquarttermeister: Lubendsrff.

a de, Krönt gilt di«Tat.
Oie Tat der Heimat heißt:
Kriegsanleihe zeichnen!

Sw«Ml!»rSet.
„ * " ' 1"•  22 . 6 « t. (SS. S . B. ämllidj.) gmEantik versenkten unsereU-Boots 35 000 Bc.-R.-T
Die für unsere Feinde bestimmten Ladungen bestanden,
'"^ eit festfestellt werden konnte, aus besonders wert-
KfJXÄ "• a:, Üfi| Ien' Baumwolle, Petroleum,
55 * Stückgütern und Lebensmitteln. - Die Versenkung

hrerer Schiffsladungen Kohle ist besonders bedeutungtz-

Der Chef des Admtralstabs der Marine.
Größere Versenkungen im Atlantischen Ozean.
« „Bern  23 . Sept. (T. U.) Die deutschen Untersee-
Ä , der Atlantischen Küste haben abermals eine
Anzahl von Fischdampfern, einen englischen Öldampfer,
dm norwegischen Dampfer„St. Jest" (1536 Br.-R -T.)
^ die Barke „Nordhay" (2846 Br. T.-T ) oersenkt
bÄl mix0e!<mi eS eiRC Tl derU-Boote, zwei Kabel zu
ou.chichnsiden. Die ameriksnrsche Dresse behauptet daß
Lbmchm « » « « . «., »:« ? £ &4tS “ ™6«6
zu Das Erscheinen deru Boote hat wiederholt
Äb ! ' useinandersttzungen imjKongreß und Senat
Cjü Opposition griff das Marine-Amt wegen

Unzulässigkeit der Abwehrmaßnahmen an.

Versenkungen an der amerikanische « Küste.
Deutsche Unterseeboote ver-

senkten an der Küste der Bereinigten Staaten von Ame¬
rika die DampMffe .Lake Ad. n", dessen Tonnage nicht
augeseben ist, „Westbridge" (8900 Br.-R.T.) und„Ebere"
(7300 Br.-R.-T.) 19 Mann kamen ums Leben.

französisches U-Boot versenkt.
^Wien,  21 . Sept. (W. B.) Die Marinesektton des

KrtegSmmisteriumS teilt mit: Eines unserer Unterste-
EP" frühmorgens vor Cap

Redoni(nördlich von Durazzo) ein großes französisches
Unterseeboot mit einem Torpedoschuß. Außer dem
zweiten Offizier dieses Unterseeboots FregattLtnaM
Eugen Lapeyre. kannte niemand gerettet werden.

ZerM-Kkier.
Di - Lnstangrisi - ans das deutsche

^ , Heimatgebiet im August.
ltl ® ' ' ‘S -p>„<«»UNch., Im fatiben

fc. ‘of6 Luftangriffe auf das Heimatgebiet statt.
Bon den Angriffen wurden fast nur offene Städte im
Westen und Südweften Deutschland sowie die Industrie¬
gut « im Saorgebiet Lothringen und Luxemburg be°
l'fff ',, « njelntn» urdem.mit Bomben angegriffen
das lothrlnglsch-lox-mburgiscĥFn̂ ustriegebiet zwölfmal.
das Saarzebiet zehnmal. Trier und Umgebung fünf-
mal, Frankfurta. M , Mannheim und Umgebung je

etn Unb<. Umgebung. Karlsruhe. Offenburg
und die weitere Umgebung je zweimal, Düren, Hagenau.

^Estadt . Pvmasens, Zweibrücken und Köln
1- einmal. Dank Ser Wirksamkeit unsercr Schutzmaß-
milüär?sL'mi!?tt̂ ®egner in keinem Fa»«, an
Militärisch wichtigen Anlagen oder Betrieben nennenS
iS "? )abcn LUverursachen. In Karlsruhe. Ludwig!.

-r̂ "b Dtedenhofen entstandenan « leisen leichte Beschädigungen, die keine Betriebs-
t« ffe!' m" ff iffV  S d m  rief ein Bomben-
treffer in ein Holzlager euren Brand hervor. Der Be-
trieb war auch hier nicht unterbrochen. Dagegen war
der Sachschaden an privarem Eigentum bei mehreren
Angriffen, vor allem in Trier, Köln und Düren, nicht
RR ^hedlrch. Ben Angriffen fielen im  ganzen 79 Tote
unb 47 Schwer- und 66 Leichtverletzte zum Opfer. Der
Gegner bezahlte seine Unternehmungen mir schweren
temnhr 1' ^ August wurden aus einem Ge-
schwader von zehn Flugzeugen sieben Fluazeuge abge.
schossen. Im ganzen verlor der Gegner durch die Wirk-
samknt unserer Abwehrmtttel, insbesondere durch den
Angriffsgeist unserer Jagdflieger. 26 Flugzeuge. ^

9er BemfflW«mtHe lajesJtrtöi
® ** 23- ^ept. (W. B.) Amtlich wird oerlautba:vom 22 September:

Atasieniscker Kriegsschauplatz.
Gestern übeifiUen auf dem Roff, Alto unsereS 'unn-

ruppen euren von tsch-cho slowakischen Legionären oer-
te drgien Grabenabschnitt. Du größte Teil der Besatzung
erlitt fern oerdrentes Schicksal. Sonst an mh'reicken
Stellen der italienischen Front Erkundungsgestchtê

W-Mchw mwmnm-
Handlung?" ^ ^ Truppen keine besonderen Kampf.

Der Chef des GenerslstabeS.

Ein Friedensschritt der deutsche« Bischöfe.
Berlin,  21 . Sept. Der deutsche Gesamteptskopat
^ dem „Berl. Lokalmizeiger" aus Fulda berichtet

wird beschlossen, m einer Eingabe an den Papst diesen
zu blt.en, den Friedensschritt der österreichischen Re-
grerung mit seinem ganzen Einfluß zu unterstützen.
Der Hanptschulvige an der Kriegsverlängerung.

Rach einer Reutermeldung berichtet der Pariser
^ b» E ^ff̂ Umoebung des Präsidenten

SÄ 'Äußerungen  des Präsidenten über
b̂ k.^ rreichisch ungarische Friedensangebot umlaufen:
„Ich^abe es für nötig gehalten, diesen neuen Versuch

kurzweg abzulehnen Wir
S 6 ™ L vollständigenS-eg nötig, und Besprechungen

d̂eshalb nicht zug-lasstn werden Selbst wenn
Österreich mir morgen sagle, daß cS alle 14 Punkte des
vvu lnlr formulierten Friedensprogramms annehme,
wurhe ich dennoch diesen meinen Standpunkt festhalten.

^ ?rten unserer Feinde nicht mehr
glauben. Wir brauchen mehr als bloße Versicherunoep
d-b ft- ,h.  ME HMen w-rd-n. B « t '5 « rS
mögltuj gemacht werden, ihr Wort zu brechen."

Di - Beisetzung des Exzare « .
Moskau.  21 Sept. (W V.) „Jswesttja" gil

Schilderungen von der feierlichen Beisetzung des Erzare!
die nach Pressemeldungen oon Truppen der Volksarme
in Jekaterrendurg veranstaltet wurde. Die Leiche de
Exzaren, die an der Erschießungsstätte im Walde b.
n, 0̂k, v̂ urde aus dem Grabe genommen das nae
Angabe von Personen gefunden wurde, denen' die Um
^ v̂de der Hinrichtung bekannt waren. Die Ausarabun
geschah in Gegenwart vieler Vertreter der obersten aeisi
Uchen Gewalt Westsibiriens, der Ortsgeistlichkeit? de
Delegierten der Volksarmee, der Kosaken, der Tscheche
Slowaken. Der Leichnam wurde in einen Ztnksarg j,
nn er kostbaren Holzhülle aus sibirischer Zeder aeleai
Der Sarg wurde unter dem Schutze einer Ebrmwach
mrt dem obersten Kommandanten der Volksarmeem

-..Spitze in der Kathedrale zu Jekaterienburg aufae
stellt von wo  er. nach zeitweiliger Betsetzun« in einen
besonderen Sarkophag nach Omst gebracht werden soll

Eine neue Verschwörung aufgedeckt.
Wien,  21. Sept. Das Wiener Tel.-Korr.-Burem

vunkt̂KoÄom Bahnknoten«iU ti a :§,0B  BZoronesch wurde eine weitverzweigt
Verschwörung entdeckt, die von dem Vorsitzenden bl
(Sowjets Jawrow und dem Kriegßkommissar Koruchowits^
geleitet wurde. Die sogenannte Eiserne Kompanie de
Roten Armee trat zu den Verschwörern über ^we
Reoimenter blieben jedoch der Regierung treu Di
Umê ückung des Ausstandes geht̂ im Lnz7„ K-ch

Die Note Vurians.
Der Anschlntz der Sowjet -Regierung.

m { *21, (W . B.) Das „Neue Achtul

Graf Burtan zur amerikanische« Antwort.
Berlin,  23 . Septbr. (T. U.) Graf Bur ran c

wahrte gestern dem Thesredakteur des „Berliner Tao
blaites' , Theodor Wolff, eine Unterredung in der
uv " anderem folgendes ausführte: Die Aufnahm
welche die Note gesunden Hot. konnte mich nicht übe
* be*tV <̂ Q*Lc kaum anderes erwartet. Sehri
Ä nm*e/L P ol!!r Sum Beispiel die außerordentlic
Schnelligkeit, mit der Wilson geautivortet bat 6L -rn̂SÄMe« °d !4«SSZ&L»
Offenbar hat Wilson den anderen Entente-Regieruna«
zuvorkommen wollen. Wenn Wllson mit solcher Ha

^ß er an seinem Programm und seinen Punkt,
abioiut festhalte, ,o kann üres nur geschehen sein we
er nicht wünschte, daß England und Frankreich ihm m
$ tet  Anrwort und ihren besonderen Wünschen dazwisch,
kamen. Er hat einer Verabredung zwischen ihnen vo
beugen wollen. Darum hat er sich so beeilt. Das
wie gesagt, gewiß nicht uninteressant. Natürlich ist d
»i -taä d.« « M Samt! 4 ttaT«

Äußerum; darüber, wie die Note a!
dle paziflstrschen Kreise gewirkt hat, vorsichtig unterdrück!
ober es ist kaum daran zu zweifeln, baß in den kommende
P^ Ev/s -Debatten. wie den englischen Wahlen usm
stii.e Wirkung sich bemerkbar machen wird, über de
Zellpur.lt bestano zwischen uns und Deutschland volle
Cmvernehmen. Dce ganze Frage datiert ja nicht vo
gestern und heute. Die deutschen Truppen im Weste
h b̂en die Hmdendurg-Linie erreicht; sie werden sie halte
und damit ist eine Pause eirigetreten, — das sind di
AuKenbücke, die man, wenn man handeln will, benütze-
wutz Bei allem Vertrauen zu uns selbst und zu unsere

Situatwn dürfen wir nichts unterlasser
was den Frieden naher bringen könnte. - Bei Jhne>
und ganz ebenso bei uns kann manches geschehen? wa
!»nÄ ^n5>ru einer Emspannung der Situation führe:

.könnte. Wenn mein schritt auch nicht von Erfolg be
gleitet war, - den Weg zum Frieden schon jetzt z.
Z?» r7u.»Lrn -* - ****«&

MW « .
Berlin,  23 September.

„ ~ Der Staatssekretär der Äußern von Hintze ha:
Sonntag wieder eine Anzahl Parteiführer empfangen

um  S Belpckchungen handelte es sich im wesentlicher
? u*iml t bet*}  Zusammentritt des Hauptausschuffes
hi,  S f*6 nbu"0 I ^.̂ nden Fragen. - Gestern wurden
die Konferenzen beim Staatssekretär fortges.tzt. - Zu,
Erklärung über die Auffassungen der Parteiführer ha!



(Btaf Lertlina den Vizekanzler beauftragt , ebenfalls mit

Ta ^ n wiederholt Besprechungen mit Vertretern der
MehrheitSpartrten gehabt. T . aeblatt«

— Man nimmt an. wie das „Berliner L »semall
hört, daß der am Dienstag rusa« mentret-nde Hanpt.
ausschuß eine Woche versammelt s-in « ird. Ob der

das Wort im Hauptausschuß ergrelsen
wird steht noch nicht fest, dagegen gilt «lS sicher, daß

wird. Die Beratungen sollen öffentlich settl. s» wen
nicht die Reichsregierung etwaige besondere Mitteilungen
nur vertraulich macht. .

Namen der Mitwirkenden haben in der Mustk weit einen
hervorragenden Klang und wir geben unserer Freude
darüber Ausdruck , die berühmten Künstler rn unseren
Mauern begrüßen zu können . Da die Künstler stch ent¬
schlossen haben , einen Teil der Einnahme für d e Knegs-
ürsorae unserer Stadt zur Verfügung zu Men . so

wollen wir ganz besonders hoffen, daß unsere Mitbürger
vollzählig zu diesem auserlesenen Künstlerabeno erschei¬
nen « erden. damit auch der Weilbmger KriegSsürsorge
eine große Einnahme zustießt.

Lalsltt.
Weilburg.  24 . September

-I- Das Eiserne Kreuz  wurde verliehen : Dem
Gefreit Emil Dienstbach,  bei der Mach -GEhr.
öninu -Reut . Nr . 183, Sohn der Frau Witwe
Emil Dienstbach in Weilburg.  gleichzeitig wurde er
zum „Unteroffizier " befördert.

er Dem Brigade -Kommandeur Herrn Oberst Schenck
von hier wurde der . Königl . Kronenorden 2r Klaffe mit
Schwertern " verliehen . ^ rf r . ~ ,

)( Herr Rechtsanwalt Dr . jur . Jessel  m Frank-
tat a V verkaufte sein in der Hindenburgstraße be-
legem8 Wohnhaus für den Preis von 10 700 Mark an
Herrn M . L ö w e n b « r g dahier.

er. Gestern glitt auf der „Frankfurter Straße Frau
Friedrich Bernhardt  Witwe aus und kam zu Fall.
Hierbei erlitt die bedauernswerte Frau euren Oberschenkel-
druch und mußte " in das städtische Krankenhaus ge-

bracht Ordern Wie wir hören , wird
nunmehr am Samstag , den 28 . d. Mts ^, abeiM halb
9 Ubr im ..Saalbau " dahier das große Sonder -Konzert
von dem berühmten Klaviermeister Königl . Preuß . Hos-
kovellmeister Pros . Franz Mannstaedt , der Königl . Hof-
opernsängerin Adele Krämer und des Wolin °Vütuostn
Königl . Preuß Kammermusiker Selma Victor , lamtl .chst
vom Königl . Hostheoter Wiesbaden , staltstnden . Die

Im „Saalbau“Weilburg a. L.
Samstag, den 28. Septbr. 1918, abends 81/, Uhr:

Grosses Sonder-Konzert.
Ausführende:

Königl . Hofopern säng ”rin Adele Krämer (Sopran ), j
Königl . Hofkapellmeister Professor Franz ftlann-
Staedt (Klavier ) , Königl . Preuss . Kammermijsiker

Selmar Victor (Violinvirtuos) 1
Sämtlichst vom Königlichen Hoftheater Wiesbaden.

Vortragsfolge:
1. Sonata appassionata F moll op . 57 L. v. Beethoven

Allegr ocon brio — Andante con moto—A1 legro non troppo
(Herr Mannstaedt)

2. Arie der Elisabeth a. d. Op. „Tannhäuser“
„Dich teure Halle grüss ich wieder" R. Wagner

(Adele Krämer)
3 . Violinkonzert G-moll . M. Bruch

Vorspiel —Adagio —Finale
(Herr Victor)

4 . Zwei Klaviervorträge:
a) Praeludium und Fuge E-moll F . Mendelssohn
b) Ballade G-moll . . . . ' • . Pr. Chopin

(Herr Mannstaedt)
5 . Drei Lieder : ^

a) Oie Mainacht . I _
b) Das Mädchen spricht . . . . > J. Brahms
c) Meine Liebe ist grün . . . . J

(Adele Krämer)
6 . Fünf Violinstücke alter Meister:

a) Arie auf der G.-Saite J. S. Bach (1685-1750)
b) Menuett . . . * . . G. F . Händel (1685-1759)
c) Menuett . J. Haydn (1732-1809)
d) Menuett . W. A.Mozart (1756 1791)
e) Altdeutscher Tanz . . C.M.v.Weber (1786-1826)

(Herr Victor)
7. Zwei Klaviervorträge :

a) Spinner lled a. d. Op. Der fliegende
Holländer . . . . . . . R .Wagner-Liszt

b) Spanische Rhapsodie . . . . Fr. Liszt
(Herr Mannstaedt)

8 . Drei Lieder:
a) Schäfers Scnntagsiied . . . *lp tVeingartner
b) liebesfeier . . .1 '
c) Schlagende Herzen . . . . . Rieh, vtrauss

(Adele Krämer)
9 . Zwei Violinvorträge:

a) Preislied a. d. Op. Die Meistersinger
von Nürnberg ., . . . . ß .Wagner -Wilhelmy

b) Ziqeunerweisen . . . . T. Nachez
(Herr Victor)

Eia Teil der Einnahmen ist für die Kriegs¬
türsorge der Stadt Weilburg bestimmt.

Pi eise der Plätze : Karten im Vorverkauf Sperrsitz 3 Mk.
in der Buchhandlung Zipfer, I. Platz 2 Mk. II. Platz
1 Mk. in der Buchhandlung Gramer. An der Abendkasse
ab 71/» Uhr: Sperrsitz 3.50 Mk., I. Platz 2 50 Mk.,

II . Platz 1.50 Mk.

m Seelbach.  23 . Sept . Vizefeldwebel Gäbe ! ,
Sohn des Herrn Wagnermeisters Heinrich Göbel hier,
wurde zum „Leutnant der Res^ ve" befördert.

88 Obertiefenbach.  23 . Sept . Pionier Wilh.
Becker.  Sohn des Herrn Jshsnn Becker dahier , wurde
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

' Dresden.  28 . Sept . Wie die Morgenblätter
melden fuhr gestern abend 10 Uhr 6 Min . der Leipziger
D-Zug mit schon eimäßttzter Gelchwindigkert am Rießer
Platz auf anhaltenden Berliner D-Zug . Dieser D-Zug
mußte dort halten , da der Personenzug wegen Maschmen-
defektes ibm den Weg versperrte . Durch Ineinander,
fahren von Wasen wurden zahlreiche Personen verletzt.
Leider sind auch einige Todesfälle zu verzeichnen. Die
Feuerwehr und ein Hilfszug waren in kurzer mit meh.
reren Ärzten zur Stelle.

' S t o h o l m . 20. Septbr . Prinz Erich, Herzog
von Warstmanland , der jüngste Sohn des KönigkpaareS,
ill heut ' morgen im Alter von 29 Jahren an Lungen-
entzündung infolge Influenza gestorben.

DienksteLe HSeMurg (LandWirlsiSaftsschnke.)
B rauSfichtlichr Witterung Mr M -ttwoch 25. Sept.
Viels»ch heiter , doch viel oerbreitet er Morgennebel.

Keine erhebliche Niederschläge mehr.

Gewerbeverein.
Dienstag , de« 24 . Septemver , abends 81/, Uhr in

Saalbau

Lichtbildervortrag
,on Herrn Ing . L. Maykem p er.  kriegSbeschädigter
Flugzeugführer:

„Ilnsere Luftstrettkräfte"
mit ca. 100 Lichtbildern teils eigener Aufnahme , teils
amtlicher Beschaffung.

Zur Deckung der Kosten Eintrüt 0.30 Mk. Die
Reineinnahme wird der Kriegssürsorge zugewiesen.

Der Vorstand.

W ««ß- Nil Aechl-VttstchtMS
Donnerstag , de« ,26. d. M ., vormittags9 Uhr

anfangend , werden auf dem W i n d h o f die j

Walnüsse und Aepfel
versteigrit.

Ahausen,  den 23. September 1918.
Windhosspächter-Vereiniqung.

Am 1. Oktober tritt der neue Posttarif in Kraft.
Wir empfehlen

„Alt ttrtitH itntfdicn Poftzkbühreil".
Buchhandlung Hugo Zipper, G. m. b. H.

Mittwoch und Donnerstag werden je

kill MW«Tafel-«.SchAtelahst
verladen. Anfuhr direkt am Bahnhof.

KniMmlllM ÜBtilim aet ReiWelle
für Stallt unbM

Ein jüngeresZwkitmSdihk«
gesucht. Hlndokf Wenrer.

Die Kochkiste.
Verkaufe oder gebe gegen

Tausch einige

SS !” . SittoMniiäiwtt*•«.u
Weilmünster -Anstalt.

AnleÜung zur Selbstanferii
gung einer Kochkiste mit An.
hang : Kochkisten - Kochbuch
empfiehlt

Tod ee -Anze jge.
Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen!

Am Montag nachmittag 4 % Uhr entschlief sanft und gottergeben nach
langem schweren Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwester , Schwiegertochter und Schwägerin

Frais Wilhelm Kremer, Auguste geh. Mehl
im Alter von 39 Jahren . Wir zeigen dies Verwandten , Freunden und Bekannten
hierdurch schmerzerfüllt an.

. Sie gmg dahin , die meine Seele liebte,
Die Gattin mein, und meiner Kinder Glück.
Sie ging dahin , die nie mein Herz betrübte,
Und lässest einsam uns in Gram zurück.
Zu früh bist du von uns geschieden,
Umsonst war deiner Lieben Flehen,
So rub nun sanft in Gottes brieden,
Bis wir uns jenseits Wiedersehen!

Um stille Teilnahme bitten imTNamen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Kremer, Erich und Willi Kremer.

Odersbach, Gaudernbach, Heckholzhausen, den 24. September 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26. ds. Mts., mittags */a2 Uhr statt.

Landwirt,
Witwer . 38 Jabre alt . mt
3 fiaud femn Kudern , sucht
Brkanm schuft mir e nem äl'
tere« Mädchen oder Witwe
mit etwa ? Vermäßen zw-cks
H ir rt . Ernstgemeinte Zu-
schrifirn besörd d.Geschäft?st.
u - tir  Z 1917. Diskretion
Ehrensache

Eine Änzatzl

grche Kiste«u«i>
zu verkaufen.

Mar Adler.

Soihaten-Kißen
mit Eisen beschlagenen Ecken,
gut vench itßdar und mit
Handgriff versehen iu solider
Ausführung vorrätig.

A. Thilo Nachf.
Mövelhandlung.

DaDkgagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode

unseres lieben Gatten , Vater, Grossvater , Schwiegervater , Schwager,
und Mitschwieger

Friedrich Wilh. Horz
sowie dem Herrn Pfarrer Schmidt  uns Allendorf für die troßt-j
reichen Worte und der Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen
wir herzlichen Dank.

Hasselbach,  den 23 . September 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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